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Liebe Mitglieder und Freunde des Berliner Ganzsachen-Sammler-Vereins!  
 
 
 
Am 8. Oktober gibt es wieder unseren Vereinsabend gemeinsam mit der FG Berlin im 
Restaurant „Enzian“ am S-Bahnhof Botanischer Garten, Beginn wie immer fließend 
zwischen 18 und 19 Uhr.  
 
Die Einladung zur Jahreshauptversammlung für den 31. Oktober 2020 sollte jedes 
Mitglied zwischenzeitlich erhalten haben.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. FAZ, 2. September 2020, S. 4. 
 
 
 



 2

Geschäftskunden-Paketadreßaufkleber 
 
 
Es gibt ein neues Projekt, wofür ich um Unterstützung bitte. Die Paket- und Päckchen-
adreßaufkleber der Deutschen Post AG sind bereits im Michel Ganzsachenkatalog 
Deutschland katalogisiert. Was dort fehlt, sind die Automaten-Paket-/Päckchen-Marken 
und die Geschäftskunden-Paketmarken. Für letztere plane ich eine Übersicht für unsere 
Vereinszeitschrift „Die Ganzsache“ und/oder eine weiterführende Publikation. Dafür 
suche ich Mitstreiter und Abbildungen. 
 
Worum geht es? Ich bilde unten 2 Geschäftskunden-Paketaufkleber ab, damit alle 
gezielt in ihren Sammlungen sowie auf alten Paketschachteln nachschauen können. 
Besonders gesucht sind die frühen Ausgaben FREEWAYSPEZIAL (noch ohne 
Hologramm) sowie alle Auslandsverwendungen, wofür stets extra Label produziert 
wurden. Diese sind naturgemäß hierzulande eher rar und wurden vermutlich generell 
nicht aufgehoben. Also bitte alle Sammler in Österreich, den Niederlanden, Frankreich 
usw. einmal nachschauen, welche Aufkleber auf den Sendungen der deutschen 
Auktionshäuser klebten! Seit Jahren verwenden die Mitglieder des APHV diese 
Aufkleber wegen des erheblichen Mengenrabattes und der Flexibilität mit einem 
zulässigen Gewicht bis 31,5 kg. 
 
Eine weitere Schwierigkeit bei der Beschaffung besteht darin, daß auf den neueren 
Aufklebern gedruckt steht: „Weiterverkauf der Paketmarke nicht zugelassen!“ So 
können die postfrischen Exemplare nicht bei Zweitverwertern erworben werden. 
Vielleicht könnten hier die Auktionatoren unter unseren Mitgliedern Abbildungen oder 
Muster bereitstellen. Das ruft nach einer Gemeinschaftsarbeit und deswegen erscheint 
hier dieser Aufruf zur Sichtung der Bestände.  
 
 
 
 
 
 
 
Ich hoffe, daß wir uns im Oktober in Berlin wiedersehen (dürfen).  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
Ihr/Euer  
Linu 
 
 
 
 
Abb. Eines der ersten Inlands-Geschäftskunden-Paketlabel (ohne Hologramm) mit 
Vorausverfügung und Rücksendeanschrift. 
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Abb. Aktuelle Inlands-Geschäftskunden-Paketmarke mit Hologramm und Hinweis zum 
Verbot des Weiterverkaufs. 
 
 
 
Bis auf die ersten Ausgaben von FREEWAYSPEZIAL kann man wohl davon ausgehen, 
daß nur die mit Hologrammen ausgestatteten Paketmarken vorausbezahlte und somit 
Ganzsachen sind. Ich freue mich auf Ihre/Eure Meldungen! Meine Anschriften Post und 
E-Mail siehe Fußzeile auf der ersten Seite.  
 
 
 
 
Ich hoffe, daß wir uns im Oktober in Berlin wiedersehen (dürfen).  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
Ihr/Euer  
Linus Lange 
 


